
Wichtige Erscheinungen ans dem rntomologischrn 
Süchrrmarkte.

Von Dr. O. K r a n c h e r  tu Leipzig.
Dank der großen Liebenswürdigkeit der Herren Verleger 

und der Herren Autoren sind wir wiederunt in der angenehmen 
Lage, im  folgenden eine nicht geringe Anzahl trefflicher, teils 
entomologischer, teils allgemein wissenschaftlicher Werke, B ro ­
schüren, Zeitschriften. Kataloge u. s. w. zur Besprechung bringen 
zu können. Unser Prinzip, daß  w i r  n u r  d ie je n ig e n  W e rk e , 
w elche u n s  z u m  D u rch  s tu d ie r e n  v o r l a g e n ,  h i e r  b e ­
sprechen  k ö n n e n , ist von früher her bereits zur Genüge 
bekannt. N ur einer einzigen Verlagsbuchhandlung gegenüber 
mußten wir u n s  ablehnend verhalten; sie wollte un s  auf 
unsere Anfrage hin ihre neueren Verlagswerke zur Durchsicht 
und Besprechung auf einige Zeit gern „leihweise" überlassen (!?!).

Jedoch: „„A rbeit ist des Bürgers Zierde,
Segen ist der Mühe P re is !" "

Allen denjenigen, welche durch Einsenden der folgenden 
neueren und neuesten Werke und Schriften u n s  liebenswürdige 
Unterstützung zu teil werden ließen, jagen wir hierdurch er­
gebensten D a n k .------

Allgemeines.
Bericht über die wissenschaftlichen Leistungen im Gebiete 

der Entomologie während des Ja h re s  1897. II. Hälfte: 
Bogen 25— 76. Von Dr. T  h. K u h  lg  atz, Dr. N o b e r t  L u c a s  
und Dr. B e n n o  W an d o lleck . Berlin. 1901. Nicolaische 
Verlagsbuchhandlung (N. Stricker). P re is : 60 Mk.

Eine crftstunlid) fleißige und mühevolle, aber auch segens­
reiche und lohnende Arbeit! E s ist gelviß nicht zu viel gesagt, 
wenn wir behaupten, daß die gesamte Entomologie stolz seht
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kann auf ein derartiges Werk, das unter unsäglicher Mühe der 
Herren Bearbeiter zu stände gekommen und das mit unendlichem 
Bienenfleiße alle im Jahre  1897 erschienenen Werke, Arbeiten, 
Aufsähe, Notizen usw. nicht nu r registriert, sondern meist 
auch in einem gedrängten Auszuge inhaltlich wiedergiebt. Den 
künftigen Herren Autoren dürfte es kaum noch möglich sein zu 
behaupten, diesen oder jenen Artikel von irgend einem entomo- 
logischen Thema, der int Jah re  1897 erschienen, nicht gekannt zu 
haben, denn vorliegende „Berichte" können vollständiger kattm 
gedacht werden.

Nachdem im Jah re  1900 die I. Hälfte dieser „Berichte 1897" 
bereits erschienet:*), folgte ein J a h r  später die umfangreiche 
II. H älfte, welche von Seite 321 bis Seite 1206, also über 
05 Bogen, sich ausdehnt. Dieselbe führt die Berichte der Insekten 
zu Ende, läßt dairn solche der Myriopoden und Arachniden 
folgen und beschließt den Band mit den Protracheata. Hiervon 
bearbeiteten Herr Dr. B. Wandolleck die D iptera, Herr Dr. Th.

uhlgatz die O rthoptera und Herr Dr. Robert Lucas die 
H ym enoptera, Lepidoptera, Trichoptera, Panorpatae, Neuro- 
p te ra  (Planipennia), Rhynchota, Parasitica (Mallophaga), Thysano- 
p te ra , C orrodentia, P lecoptera, Odonata, Agnatha, Aptery- 
gogenea, Myriopoda, Arachnida imb Protracheata. D as M aterial 
wurde bei allen Gruppen in der Weise gesicbtet, daß zunächst die 
einzelnen Werke resp. Arbeiten nach den Autoren alphabetisch 
geordnet wurden, wobei den wichtigeren Arbeiten gedrängte I n ­
haltsangabe beigefügt wurde. Hieran schließt sich eine „Übersicht 
nach dem Stoffe," in der die Autoren nach dem Inhalte  ihrer 
Werke zusammengestellt sind in Bezug auf „Allgemeines", „Ana­
tomie", „Physiologie", „Psychologie", „Entwicklung", „Biologie", 
„Systematik", „Geographische Verbreitung" usw., woran sich je 
die systematische Zusammenfassung reiht.

W ir möchten wieder und wieder betonen, daß vorliegende 
Berichte in keiner Vereinsbibliothek fehlen sollten.
Experimentelle entomologische Studien vom physikalisch- 

chemischen Standpunkte aus. Von P . B a ch m e tjew , Professor 
der Physik an der Hochschule zu Sofia. M it einem Vorwort 
von Prof. Dr. Aug. Weismann in Freiburg i. B r. I. B and : 
Temperatnrverhältnifse bei Insekten. M it 7 Textfiguren. 
Leipzig. Will). Engelmann. 1901. P re is : 4 Mk.

Die wertvollen entomologisch-physikalischen Untersuchungen 
des Professor Bachmetjew sind den Lesern unseres Entomologischen 
Jahrbuchs durch verschiedentliche wertvolle Beiträge in den Ja h r-

*) S iehe Entomolvgischcs Jahrbuch 1901, S .  217.
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firnißen 1899, 1900, 1901 und 1902 dieses Merkchens bekannt. 
Viele ähnliche Nesultate seiner zahlreichen Versuche finden sich in 
wissenschaftlichen Zeitschriften zerstreut. I n  vorliegendem Werke 
des H errn Verfassers nun  werden die aus seit Jah ren  gemachten 
Untersuchungen gewonnenen Resultate gesichtet und unter ein­
heitlichem Gesichtspunkte zusammengestellt. Und diese hoch­
interessanten Schlüsse zu ziehen wurde dem H errn Verfasser 
dadurch wesentlich erleichtert, daß er als geschulter Entomologe 
zugleich geübter Physiker ist, so daß er sein physikalisches Denken 
au f die Lebenserscheinungen der Insekten anzuwenden versteht, 
und daß ihm ferner als Physiker alle die feineren und feinsten 
Untersuchungsmethoden der modernen Physik zur Verfügung 
stehen. D aß viele Insekten eine auffallende Widerstandsfähigkeit 
gegen Kälte besitzen, das war den sammelnden und beobachten­
den Entomologen bekannt; die erste wissenschaftliche Erklärung 
dafür aber stammt von Bachmetjew. Sicher aber eröffnet sich 
durch diese Erkenntnis des W arum  ein interessanter Ausblick für 
die geographische Verbreitung unserer Lieblinge. Und durch diese 
von Bachmetjew geklärten Thatsachen wird ein trefflicher G rund 
geschaffen, auf dem in biologischer Hinsicht weiter gearbeitet und 
weiter gebaut werden kann und gebaut werden wird.

Wenn der Herr Verfasser in diesem I. Bande seines wert­
vollen Werkes die „Temperaturverhältnisse bei Insekten" behandelt, 
so ist damit das Kapitel der „experimentellen entomologischen 
S tud ien" keineswegs abgeschlossen. E in JI. Band lvird den 
„Einfluß der äußeren Faktoren auf Insekten" beleuchten, und 
bei dem Arbeitseifer, der Gründlichkeit und der Liebe zur Sache 
eines P rof. Bachmetjew können wir auch in diesem II. Bande 
wiederum viele höchst interessante Nesultate seiner S tudien  er­
warten.
Naturstudien in Wald und Feld. Spaziergangsplaudereien.

E in Buch für die Jugend von Dr. K a r l  K r a e p e l in .  M it
Zeichnungen von O. Schwindrazheim. Leipzig und B erlin.
B . G. Tenbner. 1902. P r e i s : 3,60 Mk.

I n  Form  von 14 Spaziergängen wird der heranwachsenden 
Jugend  W ald und Feld vorgeführt, und wahrlich, die Form  des 
D ialogs, den Dr. Ehrhardt m it seinen 3 Knaben Fritz, K urt und 
H ans hält und durch den er unterhaltend und belehrend zugleich 
w irkt, ist eine so interessante und ansprechende, daß m an auch 
„ in  höheren Semestern" noch gern wiederholt den In h a l t  durch­
studiert. Die einzelnen Spaziergänge behandeln etlva folgenden 
S toff: „Laubfall; immergrüne Pflanzen." „Wirbeltierleben int 
W inter". „Rauhfrost, Flechten, Lebensgemeinschaften." „Jnsekten- 
leben im W inter". „Moose; Anpassung der Pflanzen und Tiere
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a u  den W ald." „Gesteine. Versteinerungen." „Vogelleben im 
F rüh ling ."  ..Forstschädlinge, Forstkultur." „M oor und Sum pf." 
..D as Tierleben im Siißwasser." „Wasserpflanzen." „Jnsekten- 
leben int Som m er; Brutpflege." „ Kornfeld; Fruchtfolge." 
..Bedeutung des W aldes für das Klima und für den Menschen." 
M a n  ersieht, welch reicher In h a lt  die Kraepelinschen „Naturstudien 
in Wald und Feld" bieten. Dazu gesellen sich treffliche J llu -  
ftusttionen, die je auf die einzelnen Kapitel Bezug haben resp. 
das daselbst Gesagte ergänzen, darauf hinleiten oder ihm gleich­
sam a ls  Abschluß dienen.

Bei der Trefflichkeit des Gebotenen möchten wir nicht ver­
fehlen, dieses Werk allen Freunden der N atur warm ans Herz zu 
legen; da dasselbe die verschiedensten Gebiete der N atur behandelt, 
so wird niemand es unbefriedigt aus der Hand legen.

E in iges über Die Verbreitung und Verschleppung ecto- 
parasitischer Insekten. Bon Dr. med. P . S p e i s e r  tu 
B erlin. Sonderabdruck aus der Jnsekten-Börse. 1901.

E in wichtiger Aufsatz, welcher auf die Verbreitung und 
Verschleppungsart verschiedener ectoparasitischer Insekten hinweist 
und an der Hand verschiedener Beispiele die eigentümlichen Um­
stände darlegt, wie die Verschleppung ermöglicht wurde.
Zoologie für Landwirte von Dr. I .  R itz em a  B o s . 3. ver­

besserte Auflage. M it 194 Abbildungen. Berlin. P au l Parey. 
19. '0 . P re is : 2,50 Mk.

Die vorliegende Zoologie für Landwirte findet ganz unsern 
Beifall. Auf gedrängtem Raume steht eine solche Fülle von 
Wissenswertem, daß nicht nur der Landwirt, sondern alle, welche 
sich für allgemein zoologische Dinge interessieren, Belehrung in 
M enge hierin finden werden. Der In h a lt ist speziell für Land­
wirte gesichtet, ohne daß der Charakter einer allgemeinen Zoologie 
verloren geht. M it großem Interesse wurden von uns die ein­
zelnen Abschnitte durchstudiert, in denen der Herr Verfasser die 
dem Ackerbau und der Viehzucht schädlichen und nützlichen Tiere 
behandelt. Zugleich finden die schädlichsten Feinde des gespei­
cherten Getreides, der Obstbäume, der Gemüse und der Waldbäume 
Platz, wozu noch ein Verzeichnis der Schädlinge, nach den Lebens­
orlen geordnet, kommt. Die zahlreichen Abbildungen sind zu­
weist recht klar und deutlich; einige sind etwas dunkel gehalten. 
S ie  ergänzen 'das gedruckte W ort in bester Weise. W ir stehen 
darum  nicht an, diese Zoologie den Landwirten und Entomologen 
angelegentlichst zu empfehlen; für den geringen P reis von 2,50 Mk. 
wird in der That überreichlich viel geboten.

Elltomologisches Jahrbuch  für 1903. 15
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Biologische M itteilungen aus Nen-Guinea. Von L u d w ig  
Bir<>. Separat-Abdruck der B erliner Entomolog. Zeitschrift 
Bd. XL1L 1897, Heft I u. II.

Die vorliegenden M itteilungen behandeln: I. Die Ameisen­
löwen in Neu-Guinea. II. Z u r  Biologie der tropischen Coeeideen.
I I I .  Springende Ameisen. IV. Wasserwanzen in N eu-G uinea . 
W ir haben die auf 10  Seiten sch erstreckenden Beobachtungen 
m it viel Vergnügen gelesen und können sie allen Jnsektenfreunden 
gern empfehlen.
Ein neuer Sammelkasten für Insekten. Von M a x  A l t e -  

B erlin . Sonderabdruck aus der Jnsekten-Börse. 1901.
Verfasser beschreibt einen von ihm konstruierten S am m el­

kasten mit 2  V orräum en und 2 Sam m elräum en.
E in neues TötnngSglas. Von M a x  A lto -B e r lin . S onder­

abdruck aus der Jnsektenbvrse. 1901.
Die vorliegende, 2 Seilen fassende Schrift führt ein „neues" 

T ötungsglas vor.
Herrn D rillens Thaten und Fahrten zu Wasser und zu 

Land. Dem Französischen des Dr. E r n e s t  C a n d e z e  nach­
erzählt von Prof. Dr. W i l l i a m  M a r s h a l l .  Autorisierte A us­
gabe. M it französischen OriginalHolzschnitten von C. Dienen*D. 
Leipzig. Herm ann Seem ann Nachfolger. 1901. P r e is : 3 Mk.

Eine höchst interessante, spannend geschilderte und belehrend 
und belustigend zugleich wirkende JnseÜengeschichte in 2 2  H aupt- 
stücken, die wir allen Freunden des lustigen Jnsektenvölkchens 
von Herzen zum Durchstudieren empfehlen und denen wir den­
selben herrlichen Genuß wünschen, den wir beim Lesen gehabt 
haben. E s ist kein Gelehrtenkram und doch Wissenschaft, 
s'ist echte, entzückende Tierpoesie in all ihrer Schönheit und all 
ihrem Jam m er, in all der Lust und all dem Leide, das der 
Kampf um s Dasein som it sich bringt. Dabei werden diemensch­
lichen Schwächen so scharf gegeißelt und die herrlich schönen Be­
weise von Freundschaft und gegenseitiger Aufopferung so trefflich 
gezeichnet, daß m an zum Schlüsse nichts sehnlicher wünscht,.-als 
H err Grille möchte noch weitere Abenteuer erleben. Die O riginal­
holzschnitte sind ganz ausgezeichnet.
Aquatic Insects in  the Adirondacks. A study conducted 

a t the  Entomologie field Station. Saranac In n  N. Y. und e r  
the direction of Ephraim  P o rte r F e it D. Sc., S tate ento- 
mologist. By J a m e s  G. N e e d h a m  Ph. D ., P rofessor öf 
biology, Lake Forest un iversity , and C o r n e l i u s  B e t t e n  
M: A ., Assistant. (New-York State Museum, B ulletin 47, 
Septem ber 1901.) Albany. P rice : 45 Cents.

Eine ziemlich umfangreiche Arbeit m it vielen Textabbildungen
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und 36 ausgezeichneten Tafeln, Dort denen Tafel 10— 15 in 
farbigem Drucke gehalten sind. Wir finden eine große Zahl 
von Wasserinsekten beschrieben, etnm 10 0  Spezies, die in einer 
Zeit von tcmm 10  Wochen in der in obigem Titel genauer ver­
zeichneten Lokalität erbeutet wurden, darunter 2 neue Genera 
und 10  neue Spezies, gewiß ein sehr günstiges und schönes Re­
sultat. D er äußerst fleißigen uitb ansprechenden Arbeit wünschen 
nur weiteste Verbreitung.
Berichte über Land- und Forstwirtschaft in Deutsch-Ost- 

afrika, herausgegeben vom K a ise rlic h e n  G o u v e rn e m e n t  
v o n  D e u ts c h -O s ta f r ik a  in  D a r - e s - S a l a m .  Heidelberg. 
1902. C arl W inters Universitätsbuchhandlung. I. Band. 
Heft 1 : P r e i s : 2,80 Mk. Hest 2 : P r e is : 2,40 Mk.

Die. u n s  in 2  Heften vorliegenden „Berichte über Land- 
imb Forstwirtschaft in Deutsch-Ostafrika" erscheinen nach dem 
vorliegenden M ateria l in zwangloser Weise. Heft 1 enthält 
eine interessante „Übersicht über Land- und Forstwirtschaft in 
Deutsch-Ostafrika im Berichtsjahre vom 1 . J u l i  1900 bi« 
30. J u n i  1901", zusammengestellt vom Regierungsrat Dr. F. 
S tuh lm ann , w oran sich Auszüge aus den Jahresberichten der 
Bezirksämter und M ilitärstalionen schließen. Hest 2 bringt
„Notizen über die Tsetsefliege (Glossina inorsitans Westw.) 
und die durch sie übertragene Surrahkrankheit in Deutsch- 
Ostafrika" von Dr. F . S tuhlm ann. „Über den Kaffeebohrer in 
Usambra" von Dr. F . S tuhlm ann. „Über einige als Schatten 
bäume und Fruchtpflanzen im Küstengebiete von Deutsch-Ostafrika 
gezogene Pflanzenarten, sowie über ihre Blüte- und Fruchtzeit in 
D ar-es-S alüm " von Dr. F . S tuhlm ann und P . Weise. „Vor­
kommen von Glossina tabaniformis Westvv. bei D ar-es-Salaiu" 
von D r. F. S tuh lm ann . „Bericht über eine Reise nach der 
Gegend von Mkamba zwecks Infizierung von Heuschreckeu­
schwärmen m ittels des „Heuschreckenpilzes" von Lvmmel. „Che­
mische Untersuchungen einiger Boden aus dem Hinterlande von 
T anga" von Lommel. Niederschläge in den für Baumwollen- 
aitbau in Betracht kommenden M onaten in Nordamerika und 
Deutsch-Ostafrika" von Dr. C. Uhlig. Diesem Hefte sind 3 aus­
gezeichnete Tafeln beigegeben.
Die Thalsperre. Tragisch abenteuerliche Geschichte eines Ju -  

sektenvölkchens. M it französischen Originalholzschnitteu von 
C. Renard. Dem Französischen des D r. C rn e s t  C a n d o z e  
nacherzählt von P r o f e s s o r  D r. W i l l i a m  M  a r s h a l l .  
Autorisierte Übersetzung. Leipzig. Hermann Seemanms Nach 
folger. 1901. P re is : 3 Mk.

Die „Thalsperre" bildet ein herrliches Pendant zu „Herrn
15*
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G rillens Thaten und Fahrten". Auch hier treten die Insekten 
m it allen menschlichen Eigenschaften, Tugendei: und S ünden  be­
gabt, handelnd und thatenlustig auf, sich' in ihrem Wollen gegen­
seitig unterstützend und fördernd und im Kampfe gegen Feinde 
gemeinsam ihre Kräfte gebrauchend. Die Untersuchungskommission 
in ihrer Zusammensetzung der in Hauptsache ungeflügelten I n ­
sekten des M aina-Thales, die M ühen und S trapazen, die sie a u s ­
zuhalten haben, die verschiedenen Umstände, in die eiirzelne M it­
glieder der Kommission gelegentlich geraten, z. B. wie die 
Schwalbenschwanzraupe fühlt, daß sie „das Verpuppen kriegt", 
und anderes mehr, alles das wirkt zusammen, um  das Ganze 
zu einer prächtigen Unterhaltung einesteils und gleichzeitig zu 
einer angenehmen Belehrung andernteils zu machen, ganz abge­
sehen davon, das; die S a tire  gelegentlich in ihrer ganzen Schärfe 
vertrete;: ist und homo sapiens öfter sein Teil mit weg kriegt. 
Auch hier sind die Abbildungen, französische Originalholzschnitte 
von C. Renard, vor: trefflicher und feiner Ausführung. W ir 
freuen un s  ungemein, allen Jnsektenfreundcn eine ausgezeichnete 
Lektüre für ihre M ußestunden in vorliegender „Thalsperrc" em­
pfehlen zu können.
Tiere als Arbeiter. Bon F r e d e r i c  H o u s s a y . A us dem 

Französischen übersetzt und m it Anmerkungei: herausgegeben 
von P r o f .  D r. W i l l i a m  M a r s h a l l .  Autorisierte A us­
gabe. Leipzig. H erm ann Seem ann Nachfolger. 1901. P r e i s : 
3 Mk.

Auf eine höchst interessante Einleitung, welche sich m it dem 
Naturforscher von sonst und jetzt, der Naturgeschichte und N a tu r­
wissenschaft, der..Entwicklungstheorie, den Hauptindustrien der 
Menschen, der Überlegung und dem N aturtrieb und andern: 
mehr beschäftigt, folgen 6  Hauptstücke oder Kapitel, die folgenden 
In h a l t  besitzen: I. Jagd , Fischerei, Kriegs- und Raubzüge. II. 
Verteidigungsmittel. III . V orräte und Haustiere. IV . V orräte 
zur Aufzucht der Ju ngen . V. Wohnungen. VI. M ittel, die 
W ohnungen zu verteidigen und in gesundem Zustande zu er­
halten. D a der In h a lt  alle Tiergruppen gleichmäßig berücksichtigt, 
so finden auch die Insekten an geeigneten Stellen den ihnen ge­
bührenden Platz, z. B . die Sandlaufkäfer a ls  Jäger, die Ameisen 
a ls  Sklavenjäger, ackerbautreibende Ameisen, B lattlausparks, 
Totengräber als solche, Papierwespen, Bienen 2C. Die A usfüh­
rungen, zu denen sich Bemerkungen des Übersetzers gesellen, sind 
außerordentlich interessant und jedermann verständlich.
Tierstaaten und Ttergesellschaften. Von D r. P a u l  G i r o d .  

A us dem Französischen übersetzt und herausgegeben von
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$ r o f .  D r .  W i l l i a m  M a r s h a l l .  Autorisierte Ausgabe. 
Leipzig. .H erm ann Seemann Nachfolger. 1901. P re is : 3  Mk.

Vorliegendes Werk behandelt ein Thema, das von jeher den 
Zoologen und Nichtzoologen von hohem Interesse gewesen ist: 
T ierstaaten und Tiergesellschaften. I n  einer Einleitung führt 
der Verfasser den Leser zunächst in die Formen der Gesellschaften 
ein, mit dann in vier Abschnitten „Die Associationen bei den 
W irbeltieren", ..Die Gesellschaften bei den wirbellosen Tieren", 
„Die Kommensalen und die Schmarotzer" und „Die sozialen Ko­
lonien" zu behandeln. F ü r  den Entomologen sind besonders 
Abschnitt I I  und I I I  von besonderem Interesse. Abschnitt II 
behandelt „Die Erscheinungen des sozialen Lebens und ihre Ur­
sachen", „Die Gesellschaften der Insekten", „Die Wespen, ihre 
Nester und die Aufzucht ihrer Jungen", „Die Hummeln, ihre 
Eigentümlichkeiten und gesellschaftlichen Verhältnisse", „Die Me- 
liponen". „Die Honigbienen", „Die Ameisen", „Die Ter­
m iten", während der 111. Abschnitt den Kommensalismus, den 
M u tu a lism u s unb das Schmarotzertum ausführlicher erörtert. 
W ir empfehlen das noch mit wertvollen Bemerkungen des Über­
setzers versehene Werk zu recht eifrigem Studium .
Taschenbuch -er  mikroskopischen Technik. Kurze Anleitung 

zur mikroskopischen Untersuchung der Gewebe und Organe der 
W irbeltiere und des Menschen unter Berücksichtigung der em­
bryologischen Technik. Von D r. A lex. B ö h m , Prosektor und 
D r . A l b e r t  O p p e l ,  Professor a. o. 4. Auflage. München. 
R . Oldenbourg. ] 900. P re is : 4 Mk.

Auch der Entomologe, vor allem der wissenschaftliche Ento­
mologe, kommt oft genug in die Lage, mikroskopische Unter­
suchungen der Gewebe und Organe vorzunehmen. Häufig aber 
wird ihm nicht innner die neueste Technik der Untersuchungen 
klar sein, besonders wenn seine Studien weit zurückliegen und 
er m it den gewaltigen Fortschritten auch in dieser Technik nicht 
so recht gleichen Schritt zu halten vermochte. Hier schafft ihm 
nun  vorliegendes Taschenbuch treffliche Gelegenheit, seine Kennt­
nisse zu bereichern. E r wird im allgemeinen Teile unterrichtet 
über Fixation, Durchtränkung, Mikrotom, Weiterbehandlung des 
Schnittes, Aufkleben Paraffinbefreiung, Einschließen, Färbung 
und anderes mehr, während der spezielle Teil die einzelnen Teile 
resp. Organe der Wirbeltiere und des Menschen behandelt. D as 
Taschenbuch ist allen, die jemals mikroskopische Untersuchungen 
vornehmen, wärmstens zu empfehlen.
Die Sprache der Affen. Von R. L. G a r n  er. Aus dem

Englischen übersetzt und herausgegeben von P r o s .  D r .

L i t t e r a t u r .  2 2 9
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W il l i a  nt M a r  sh a l l .  Autorisierte Ausgabe. Leipzig. Her-
nuinit Seem ann d^achfolger. 1900. P re is : 3 Mk.

Vou jeher ist es versucht worden, den zweifellos existiereil- 
boii gegenseitigen M itteilungen verschiedener Tiere Verständnis 
abzngewinnen. Bekannt sind die W arnuitgsrufe gewisser Tiere, 
der Ölehe und Hirsche, des H aushahnes und anderer. W arum  
folstcn tticht auch die Affen, des Menscheit nächste Verwandte, 
eine M itteilung in Lauten, also eine Sprache besitzen! Daß dies 
in der That der Fall, lernen nur aus vorliegendem Garnerschen 
Werke: „Die Sprache der Affen", von deut durch unsern rühm ­
lichst bekannten Zoologen Prof. Dr. M arshall eine deutsche A u s­
gabe, mit reichen Anmerkungen versehen, geschaffen wurde. Die 
Lektüre dieses Werkes ist eine genußreiche unb höchst ergötzliche 
zugleich; aber nicht zu verachten ftnb die Schwierigkeiten, die der 
Herr Verfasser bei seinen Beobachtungen zu überwinden gehabt. 
J e  nachdem er Laute für „N ahrung", „Milch", oder gar „A n­
griff, A larm " in der Affensprachc gebrauchte, gelang es ihm, sich 
die Zuneigung oder Abneigung seiner „Schüler", besser gesagt 
„Lehrherrn", zu erringen. Die Anwendung des Phonographen 
hat ihm zum Bessern Verständnis der Affensprache viel genützt. 
Doch m an lese und studiere das Werk selbst mtb m an wird fin­
den, das; in obigen Zeilen nicht zuviel gesagt worden ist. —
Tie Tierwelt im Lichte der Dichtung. Bon Rektor C. W.

P e t e r .  Leipzig. Herm ann Seem ann Nachfolger. 1901.
P re is :  3 Mk.

Eine umfängliche Sam m lung herrlicher, schöner Tiergedichte, 
die zu lesen wahrhast erquickt und erfreut. Die zahlreichen Ge­
dichte sind nach folgenden Gesichtspunkten übersichtlich zusammen­
gestellt: I. Abschnitt: Haustiere. II. Abschnitt: Tiere, welche wir 
zum Vergnügen in unserer S tube halten. III. Abschnitt: Andere 
Tiere, welche sich in unseren Wohnungen oder deren Nähe auf­
halten. IV . Abschnitt: Tiere im G arten und Feld, auf der 
Wiese und im Wasser. V. Abschnitt: Tiere tut Walde. VI. Ab­
schnitt: Tiere in fremden Ländern. VII. Abschnitt: Von den 
Tieren in den verschiedenen Jahreszeiten. V III. Abschnitt: Quäle 
nie ein T ier. — Viele der Gedichte fiitb allbekannt. D a findet 
m an solche von Wilh. Hey, Christ. Dieffenbach, R. Reinick, Cl. 
B rentano, Hoffm. v. Fallersleben, J u l .  S tu rm , Em il R itte rs­
haus, Chr. Fürchteg. Geliert, Konr. Pfeffel, Friedr. Güll mtb 
anderen, Gedichte, die durch ihre Natürlichkeit und tiefempfundene 
Poesie so schön und packend wirken und gern nneber und wieder 
gelesen werden. Wahrlich, eine herrliche Sam m lung für jeden 
Tierfreund! Und auch der Entomologe findet hier seinen ihm 
zukommenden Teil.
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Der Tierversuch in  der Medizin und seine Gegner. 23on
P r o f .  B r .  M a x  F lesch  Leipzig. Herm ann  S eem ann  Nach­
folger. „1901 . P r e i s :  1 Mk.

I n  überzeugenden Worten erbringt der Herr Verfasser den 
Nachweis der Notwendigkeit der Tierversuche für die medizinische 
Wissenschaft, und wahrlich, jeder, der am Biertische oder in Ver- 
saiiiinlnngen das M au l weit aufgerissen mtb meist ohne K lar­
beit und Kenntnis gegen die Vivisektion gegeifert, sollte erst vor­
liegende Schrift lesen und dann seine Meinung bilden. Es ist 
möglich, daß meist das Mitleid mit den, wie der Laie wähnt, 
nrg  gemarterten Tieren dem Gegner der Tierversuche die ab­
sprechenden Worte in den M und legt; doch sollte er nicht eher 
reden, ehe er sich überzeugt, welch ganz ungeahnte Folgen der 
Tierversuch für das Wohl der Menschheit gehabt und noch hat-, 
und mit welcher H um anität jederzeit der Versuch ausgeführt wird. 
W enn darum  der Herr Verfasser am Schlüsse seiner Ausfüh­
rungen sagt: „D as Verbot der Versuche am lebenden Tier kann 
den Fortschritt der Medizin verlangsamen zum Schaden der lei­
denden Menschheit; die Medizin in Fesseln schlagen wird es nie 
und nim m er", so stimmen wir dem aus vollstem Herzen zu. 
W er sich ein klares und ungetrübtes Urteil über den Tierversuch 
aneignen will, der lese vorliegende Schrift.
Tie Hausgans, ihre Naturgeschichte, Schläge, Geschichte, Haltung, 

Zucht, Pflege. Fütterung, Mästung und Nutzverwendung. Bon 
B r . E rn s t  S . Z ü r n .  M it 3  Rasscbildern vom Tiermaler 
I .  Bungartz. Leipzig. Hermann Seemann Nachfolger. 1902. 
P re is : 80 Psg.

Ih re r  Nützlichkeit wegen wird die Gans auf dem Lande 
sehr häufig gehalten und gezüchtet, wenn auch nicht immer mit 
allzu großem Vorteil. W ir freuen uns deshalb, vor uns eine 
Schrift zu haben, die die Leistungsfähigkeit der Gans noch zu 
steigern sucht, die einen möglichst großen Nutzen einer rationellen 
Zucht klar legt unb mit berechtigtem Eifer gegen alle Mißhand­
lungen predigt, die unsere H ausgans bei ihrer Heranzucht als 
Niltztier zu erdulden hat. Drei ausgezeichnete Bilder erhöhen 
den W ert dieser Schrift, der loir reiche Verbreitung wünschen. 
Notwendigkeit und M ittel des Vogelschutzes, sowie gegen­

wärtiger S tand  der Vogelschutzgesetzgebung in den dcutscheir 
und europäischen S taaten mit einem Ausblick auf ein inter­
nationales Vogelschutzgesetz. Von Dr. mecl. $  ein liefe  in 
Gera (Neuß). Leipzig. Hermann Seemann Nachfolger. 1901. 
P r e i s : 75 Pfg.

Schon seit Jah ren  arbeiten die Ornithologen am Zustande­
kommen eines internationalen Vogelschutzgesetzes, das in jüngster
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Z eit von den europäischen S ta a ten  m it A usnahm e I ta l ie n s  
(W atüriid)!!!) und der Niederlande unterzeichnet worden ist. 
Auch Verfasser obiger im „Deutschen Tierfreund" erschienenen 
Schrift tritt warm für ein solches eilt. V or allem behandelt er 
die F ragen : „W arum  sollen wir die V ögel schützen?" und „W ie  
sotten wir die V ögel schützen?" Interessenten sei diese Schrift 
w ärm stens empfohlen.
Vogelstudicn und Bogelgeschichten. Eine S am m lung  orni- 

thologischer Vorträge von D r . M a r t i n  B r a e ß .  Leipzig. 
H erm ann Seem ann'Nachfolger. 1902. P re is :  3 Mk.

Verfasser, Vorsitzender des ornithologischen V ereins zu 
D resden, legt in diesem Werke, wie seinerzeit in dem B ande: 
„Unsere gefiederten Freunde" eine Anzahl Vorträge ornithologi­
schen I n h a lts  vor, deren Themen folgende sind: „Unser S ta r " . 
„D ie  E ulen  tut Volksglauben". „V ögel a ls  Wetterpropheten". 
„D er V ogel a ls  Heilm ittel". „Vogelgesellschaften". „D er V ogel 
im  D ienste der Pflanze". „ D a s  Auge des V ogels" . „D ie se­
kundären Geschlechtsumerschiede der Vögel". Durch eine derartig 
lebensfrische, abwechselnngsreiche Sprache, durch solch treffliche 
D arstellung und bilderreiche Behandlung des Ganzen m uß im  
Leser die Lust und Liebe zur Vogelw elt gewiß geweckt resp. ge­
fördert werden. Möchte das Buch weite Verbreitung auch bei 
Laien in  der O rnithologie finden.
Gartenfeinde nnd Gartenfreunde. D ie für den Gartenbau  

schädlichen und nützlichen Lebewesen. V on P r o f .  H. K o lb e .  
M it 76 Abbildungen. B erlin . Karl S ieg ism n n d . 1901. 
P r e is :  3,60 Mk.

D a s  vorliegende schöne Werk bildet B and 34— 36 der D r. 
Udo Danimerschen Gartenbau-Bibliothek. Kein Besserer konnte 
dazu berufen sein, dies imm erhin schwierige Thema zu bearbeiten, 
a ls  P ro f Kolbe, und er hat seine Aufgabe thatsächlich in herrlicher 
Weise gelöst. Nachdem Verfasser einleitend einiges Historische 
erw ähnt, giebt er eine genaue Beschreibung des Jnsektenkörpers, 
der Entwicklungszustände der Insekten, die Einteilung derselben 
nnd die Hauptgruppen der Käfer, Schm etterlinge und Hautflügler, 
w oran sich Krankheilen und Beschädigungen der Pflanzen und  
Bekäm pfungsm ittel reihen. E s folgen in weiteren Kapiteln  
„B ertilgungsm itte l" . „V orbeugungsm ittel". „Staatliche, kom­
m unale und soziale Einrichtungen und Bestim mungen bezüglich 
des Pflanzenschutzes". „Schädlinge der Obstbäume", „der Erd- 
und Himbeeren", „des Beerenobstes", „der Geinüse- und Küchen­
pflanzen", „der Ziersträucher und B äum e, sowie der B lu m en ­
gewächse". „Einige schädliche Säugetiere und Vögel". An diese 
G a r t e n f e i n d e  schließen sich die G a r t e n f r e u n d e  an, von
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denen behandelt werden: ..Nützliche Säugetiere". „Nützliche 
Vogel". „Die Schlupfwespen und deren nächste Verwandte". 
„Raubtiere unter den Käfern". „Die Raupenfliegen oder Tachi- 
nen". „Die Schwebfliegen". „Die Florfliegen". „Die Gerad­
flügler". „W anzen". ^Jnsektentöteude Pilze". Hierzu kommen 
noch L itteraturangaben. Es unterliegt keinem Zweifel, daß mit 
diesem Werke die Gartenbau-Bibliothek an Wert bedeutend ge­
wonnen hat. Auch die zahlreichen Abbildungen sind gut. Nicht 
der Gartenfreund allein aber wird seine Freude an diesem 
Werke haben, sondern auch der Entomologe, und es schadet gar 
nichts, luenit dieser sich auch einmal mit Fragen, tute sie ixi& 
vorliegende Werk behandelt, etwas näher und eingehender be­
schäftigt.
Uber die Überkaltung -er Flüssigkeiten. Von P r o f .  P .

B a c h m e t j e w ,  Sofia. (Aus Physik. Zeitschr., 3. Jahrg .
Nr. 9, S .  195— 196.)

Der Herr Verfasser zog Wasser, Benzol, Nitrotoluol u n s  
die Jnsektensüfte lebender Schmetterlingspuppen und Im ag ines 
in das Bereich seiner Untersuchungen und giebt die erhalteneu 
Resultate in einem Vortrage bekannt, über welchen obige Zeilen 
referieren.

Lcpidoptcra.
Tie Schmetterlinge Europas von D r. A rn o ld  S p u le r .

III . Auflage von E. Hofmanns gleichnamigem Werke. C. Hoff- 
mannsche Verlagsbuchhandlung (A. Bleil). S tuttgart. 1902. 
Lieferung 2 — 8 . P r e is : ä Lieferung 1 Mk.

Wenn wir im Vorjahre*) über obengenannte Neuauflage des 
Hofmannschcn Schmetterlingswerkes, von dem damals nur die 
I. Lieferung vorlag, nu r das Beste zu sagen vermochten, so kann 
dies, nachdem gegenwärtig 7 weitere Lieferungen erschienen finbr 
auch heute nicht anders geschehen. Text und Tafeln stehen in  
der T hat vollständig auf der Höhe der Neuzeit. Einleitend töirb 
zunächst die systematische Stellung der Schmetterlinge unter den 
Arthropoden klar gelegt, worauf ein „Abriß der Geschichte der 
Schmctterlittgskunde" bis auf die jüngsten Tage herab folgt, der 
allerdings noch nicht abgeschlossen ist. Der systematische Teil 
behandelt nach der Anordnung des Staudinger-Rebelschen Kata­
logs zunächst die Tagfalter (Diurna), und zwar die Fam ilien 
der Papilionidae, Pieridae, Nymphalidae, Erycinidae und L y- 
caenidae. Von Tafeln, die sich gegen die frühere Auflage ganz

• )  Eillumoloflisches Jahrbuch 1902, 11. Jahr^anq, S .  230/231.
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erheblieb vorteilhaft auszeichnen, sind den 8  Lieferungen bis 
jetzt insgesamt 24 beigegebeu, nicht der Reihenfolge der Num m ern 
nach, sondern je nach der Fertigstellung. Schreitet das Werk in 
dieser vorzüglichen Darstellungsweise weiter, jo kaun sich jeder 
Besitzer desselben glücklich schätzen.

Nachtrag. Soeben in letzter S tu n d e , kurz vor Schluß 
dieses Teiles L itteratur ging uns noch Lieferung 9 der Schmetter­
linge E uropas zu, bezüglich welcher insofern eine W andlung ein­
getreten ist, als m it genannter Lieferung das Werk in Besitz der 
E. Schweizerbartschen Verlagshandlung (E. Naegele) in S tu t t ­
g art iiberging. D aß diese neue Verlagsbuchhandlung das schöne 
Werk nicht n u r  auf seiner Höhe weiterführen, sondern sogar noch 
verbessern will, besagt zwar ein beigefügter Prospekt, doch giebt 
dafür auch ohnedies der Name dieses rühmlichst bekannten Ver­
lags genügende G arantie. — Vorliegende Lieferung 9 führt den 
Text der Lycaenidae weiter und bringt Tafel 2 0 , 72 und 75 
(Schwärmer, Zygänen, Sesien re.) in bekannter trefflicher A us­
führung. Gewundert hat es uns, daß die Zygänen auf zwei 
ziemlich weit getrennten Tafeln sich finden. Doch soll dies ge­
ändert werden, indem Zygänen und Sesien später sämtlich je 
auf einer Tafel erscheinen sollen. S o  wird denn dies treffliche 
Werk auch im neuen Verlage in bester Weise weiter gedeihen. —
Die Heteroceren-Raupen (und -Puppen) des H. T . P e t e r -  

schen M anuskriptwerkes: Biologische Beiträge zur brasiliani­
schen Schm etterlings-Fauna. M it 10  Tafeln. I .  N eum ann. 
Neudamm. (1898—) 1901. P re is : ?

D ie 10 T afeln  vorliegender Publikation erschienen seinerzeit 
a ls  B eilagen  der „Illustrierten Zeitschrift für Entom ologie". 
S p äter  schrieb Viktor von Bönninghausen den Text dazu. D ie  
Zeichnungen wurden einstens von H. T . Peter geschaffen, der 
für wissenschaftliche S tu d ien  seinen B eruf aufgegeben und nichts 
a ls  Undank geerntet. Erst durch Herausgabe obigen Tafelwerkes 
durch D r. Chr. Schröder ist ihm ein T eil der Anerkennung ge­
worden, die er verdiente; leider hat er dies nicht mehr erlebt.
Ein neu entdecktes Schutzmittel bei Schmetterlingspuppen 

gegen Kälte. V on P r o f .  P . B a c h m e t j e w , S ofia . (A u s  
S o e . Entom . 1902, S .  161— 162).

D er rühmlichst bekannte Verfasser erkannte bei seinen U nter­
suchungen, daß die Schm etterlingspuppe in der Winterruhe viel 
schwerer gefriert, a ls  im Frühjahr; bei m ehrmaligem Überwin­
tern aber steigt die Gefahr des E rfrierens auch im  W inter. 
Hieran knüpft Verfasser Schlüsse über Überwinterung im  Norden, 
Z ahl der Überwinterungen und dergleichen.
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Z ur B iologie der Lepidoptereu. Von L. v. A i g n e r -
A b a f i ,  Budapest. (A us Jllustr. Zeitschr. f. Eutom., 1900r
N r. 5 —29).

Verfasser giebt in 15 aufeinander folgenden Aufsätzen in 
obengenannter Zeitschrift wertvolle Bemerkungen ititb Beobach­
tungen über Lebensweise und Zucht verschiedener Raupen und 
Schmetterlinge, in Hauptsache aus der Umgegend von Budapest. 
Von Herrn L. v. A ig u e r - A b a f i ,  Budapest, liegen ferner fol­
gende Sonderdrucke aus der A llg e m . Z e i t  sehr. f. E n to m . vor:

a. Mißbildungen bei Schmetterlingen. Nr. 7, looo.
b. Schmetter lingSfang vor 50 Jahren. Nr. 13, 1900.
c. L y c a e n a  jo la s  0 .  Nr. 15, 1900.
d. Zur B iologie der Ägrotiden. Nr. 5, 1901.
e. Lepidopteren-Wanderungen in Ungarn. Nr. 7, 1901.
f. S m e r in th u s  q u e rc u s  Schiff. Nr. 9, 1901.

g. N em eo p h ila  m e te lk a n a  Ld. Nr. 10 , 1901.
h. Über D e ile p h ila  n e r i i  L. Nr. 14/15, 1901,

und als Sonderabdruck aus der I n s e k t e n - B ö r s e :
i. Drei neue Colias-Barietäten. i9 0 i.

Der außerordentlich fleißige Herr Verfasser ist, wie obige 
Arbeiten beweisen, ein trefflicher, exakter Beobachter, von dein 
noch viel schöne Beobachtungen zu erwarten sind. Hoffentlich 
kehrt er auch einmal im Entomologischen Jahrbuche ein; wir 
bitten sehr darum.
Zur Lepidopteren-Fauna Rumäniens. Von L. v. A ig n e r -

A b a f i  in  Budapest. (Aus Bullet, de la Societe des Sciences
de Bucarest-Roum anie, 1901, Nr. 5.)

Die seitens der Herren Aristid v. Caradja und Dr. Fleck 
bereits zusammengestellte Lepidopteren-Fauna des Königreichs 
Rum änien, etwa 1030 Arten von Großschmetterlingen enthaltend, 
findet in vorliegendem Beitrage mehrfache Berichtigung und viel­
fache Ergänzung.
Handbuch der Großschmetterlinge des Berliner Gebietes.

Bearbeitet von M a x  B a r t e l  und A r t u r  H erz . Berlin.
A. Böttcher. i9U2. P re is : 2 Mk.

D as (mit dem alphabetischen Verzeichnis der Schmetterlinge) 
92 Seiten umfassende Merkchen bietet nicht etwa. ein Namen­
verzeichnis der im Berliner Gebiete vorkommenden Großschmetter- 
linge, sondern es giebt vor allem wertvolle biologische Notizen, 
die allerdings in erster Linie den Sam m lern unserer Reichs­
hauptstadt zu gute kommen werden. D as Buch führt insgesamt 
834 Arten vor und folgt bei der Aufzählung dem Staudiuger- 
Rebelschen Katalog. Sein  handliches Form at macht es möglich,
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daß es auf Sammelexkursionen mitgenommen werden kann, daß 
m an Vergleiche anstellt resp. es gleich an O rt und Stelle zu 
R ate zieht. Wünschen wir dem Merkchen, an dem un s  einzig 
der Titel „Handbuch" mißfällt, zahlreiche Verbreitung.
Vollständiges Verzeichnis der Schmetterlinge Österreich- 

Ungarns, Deutschlands und der Schweiz. Nebst Angabe 
der Flugzeit, der Nährpflanzen und der Entwicklungszeit der 
Raupen. F ü r  Schmetterlingssammler zusammengestellt von 
P r o f e s s o r  D r . C a r l  R o th e . 11 . Auflage. Wien. A. Pich­
lers Witwe. L Sohn. 1902. P r e is : 2,50 Kr.

Vorliegendes Verzeichnis, 9 Druckbogen umfassend, führt in 
vollständigster Weise sämtliche Großschmetterlinge Deutschlands, 
Österreich-Ungarns und der Schweiz auf, doch nicht allein dem 
Nam en nach, sondern es findet auch die Flugzeit des Schmetter­
lings E rw ähnung; dazu bringt es die Nahrungspflanze der 
R aupe und die Jahreszeit, in der die Raupe erscheint. An die 
Großschmetterlinge schließt sich ein Anhang der wichtigsten Seiden­
spinner, worauf vollständige Register der Fam ilien und G attungen 
einesteils und der Arten andernteils folgen. I n  gleicher Weise 
werden auch die wichtigsten Kleinschmetterlinge vorgeführt, ein 
Vorteil, den dieses Verzeichnis vor anderen seinesgleichen v o ra u f  
hat. Die II. Auflage beweist, daß es bereits viele Freunde ge­
funden und gewiß auch weiter finden wird.
Neue Etikettenliste (Sammlungsverzeichnis) der Grotz- 

schmetterlinge von Europa inkl. Transkaukasien, Armenien 
und angrenzenden Gebiete, nebst sämtlichen V ariationen, Aber­
rationen und notwendigen Synonym en, sowie der übrigen 
hauptsächlich fü r den S am m ler in Betracht kommenden F o r­
men der paläarktischen M aerolepidopteren-Fauna, zusammen­
gestellt von W ilh .  N e u b u r g e r ,  Berlin S. 42 (Luisen-Ufer 
45). P re is : 2  Mk.

M it der Neuausgabe und der gewaltigen systematischen Ver­
änderung unserer Lepidoptera des „Katalogs der Lepidopteren 
des paläarktischen Faunengebietcs von Dr. O. S taudinger und 
Dr. H. Nebel" sah m an sich zur Neuordnung seiner S am m lung  
vergeblich nach einem guten Sammlungs-Etikettenkataloge um . 
I n  der Neuburgerschen Ausgabe ist diesem Wunsche und einem 
thatsächlich „gefühlten Bedürfnisse" Rechnung getragen worden; 
w ir freuen uns von Herzen, den Herren Schmetterlingssammlern 
diese einseitig gedruckte, 5rcihige Etikettenliste zur Neuordnung 
ihrer S am m lung ' angelegentlich empfehlen zu können. S ie  ent­
hält 5600 Namen und kann selbstverständlich auch a ls  S am m ­
lungsverzeichnis. gute Verwendung finden, obwohl dazu der Notiz-
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raum  etwas sehr schmal ausgefallen ist. Doch „Raum  ist in der 
kleinsten H ü t te ! " ------
Sammluligs-Berzcichnis, Raupen- und Schmetterltngs- 

kalender für europäische Grotzschmetterlinge. Allen 
Freunden der Schmetterlingskunde gewidmet von A. Koch. 
1896. Leipzig. Frankenstein & Wagner. P r e is : 3  Mk.; 
einschl. Auszug. 19 B latt einseitig gedruckt: 3.40 Mk.

Es ist kein Zweifel, daß vorliegendes Kochsche Sam m lungs­
verzeichnis ein praktisch eingerichtetes, von vielen Sammlern ge­
wiß willkommen geheißenes Werk ist, denn es bildet neben dem 
ausführlichen Verzeichnis der „europäischen" Schmetterlinge zu­
gleich einen Raupen- und Schmetterlingskalender, somit ein vor­
zügliches Nachschlagebuch in allen Fällen der Ungewißheit für 
Raupen- und Schmetterlingsfang. Auch bringt es neben der 
Nahrungspflanze der Raupe gleichzeitig, wo nötig, die Örtlichkeit 
ihres Vorkommens, fügt dem Namen des Schmetterlings stets den 
A utor bei und giebt das Fluggebiet jedes Tieres bekannt, auf be­
schränktem Raum e eine ziemliche Leistung. Ein ausführliches Vor­
wort giebt über die Verwendung des Verzeichnisses Aufklärung, wozu 
vor allem die diesem angefügte Erläuterungen dienen. — Dem 
Verzeichnis sind dann noch 19 einseitig gedruckte Blätter, übri­
gens alles auf Schreibpapier gedruckt, beigegeben, die zur Eti­
kettierung oder a ls  Übersichtskatalog ausgezeichnet zu verwenden 
sind. Es sei hiermit allen Sam m lern empfohlen. —

Coleoptera.
T ie Käfer Europas. Nach der N atur beschrieben von Dr. H.

C. Küster und Dr. G. Kraatz. Fortgesetzt von I .  S c h ils k y .
38. Heft. Nürnberg. Bauer & Raspe (E. Küster). 1902.
P re is : 3 Mk.

D as 38. Heft der Käfer Europas beschäftigt sich einzig mit 
den Apionen, von denen der Herr Verfasser hier 100  Arten, da­
run te r 5 neue, vorführt. Zu dieser schwierigen Aufgabe stand 
Schilsky neben seiner eigenen Sam m lung das M aterial der 
Herren Dr. O. S taudinger und A. Bang-Haas in Dresden zur 
Verfügung, ferner das der Museen in Wien, Budapest und S a ­
rajevo, dazu die Typen der zoologischen Institu te  in Kiel und 
Halle und endlich das reiche Sam m lungsm aterial des Herrn 
M ajo r Dr. L. v. Heyden. Alles dies zu bearbeiten mag bei der 
oft minutiösen Kleinheit der Objekte seine gewaltigen Schwierig­
keiten gehabt haben; wie vorzüglich aber der Herr Verfasser seine 
Aufgabe gelöst, zeigt vorliegendes 38. Heft. E s sei allen In te r ­
essenten wärmstens empfohlen.

Litteratur. 237
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Maikäfer iitlb Engerlinge. I h re  Lebens- und Schädigungs­
weise, sowie ihre erfolgreiche Vertilgung. Von D r . E. S .  
Z ü r n .  Leipzig. H erm ann Seem ann Nachfolger. 1901. 
P re is :  50 Pfg.

D as  vorliegende, 36 Seilen umfassende Schriftchen liest sich 
recht angenehm und bringt in anschaulicher Weise die Lebensbe­
dingungen des gefürchteten Schädigers unserer Landwirtschaft, 
t es Garten- und Obstbaues zur Darstellung, um dann in leicht- 
faßlicher A usführung M ittel und Wege zur Vernichtung unb- 
A usro ttung  des M aikäfers und seiner Larven an die Hand zu 
geben. D as Merkchen sei allen, die unter der Maikäferplage zu 
leiden haben, angelegentlich empfohlen.
Die in der Umgegend von E isleven beobachteten Käfer. 

V on H. E g g e r s .  Leipzig. Frankenstein & W agner. 1901. 
P r e is :  2 Mk.

E s ist gewiß eine ungeheuer mühevolle Arbeit, eine Coleo- 
p teren-Fauna, und sei es eines noch so beschränkten Kreises, zu­
sammenzustellen. Freilich, der Herr Verfasser jagte jederzeit auf 
einem sehr günstigen T errain , denn das Gebiet der M ansfelder 
Seen gehört unstreitig zu einem der artenreichsten seinesgleichen, 
wie ja auch vorliegende äußerst reichhaltige F au n a  beweist. Aber 
dieses massenhafte M aterial will doch eben auch gesichtet, geord­
net, registriert und jedes einzelne Objekt m it Fundortangabe, 
D atum  2C. versehen sein. D a gehört ein Bienenfleiß und Lust 
und Liebe zur Sache, nicht minder aber große Gewissenhastigkeil 
und A usdauer dazu, soll alles in so trefflicher Weise bewältigt 
werden, wie es gegenwärtig tut fertigen Bändchen vorliegt. D as  
Werk lobt seinen Meister! Möchte es recht vielen bei ihrem 
künftigen Sam m eln  als Vorbild dienen und sich bei Coleoptero- 
J ogen überall anfreunden. —
Die exotischen Käfer in  W ort und B ild . Bearbeitet von 

A e x a n d e r  H e in e . Leipzig. G. Reusche. 1902. 1 1 . und
1 2 . Lieferung. P re is : 8  Mk.

Nach fast 2 jähriger Unterbrechung des Erscheinens einer 
neuen Lieferung wird u n s  aus „anderm " Verlage soeben eine 
Doppellieferung (1 1 . und 1 2 .) des schönen Heyneschen Werkes 
vorgelegt. W enn ein altes Sprichwort sagt: „W as lange währt, 
wird g u t,"  so hat m an ein unbedingtes Recht, dasselbe hier in 
Anwendung zu bringen, denn in dieser fast unverzeihlich langen 
Pause hat diese Doppellieferung sich thatsächlich so prächtig ge­
staltet und ausgestattet, daß sie vor allem in den vier Tafeln  
ungeteiltesten Beifall, verdient. Dieselben sind bei der Schwierig­
keit. ihrer Herstellung, zweifelsohne ein T rium ph für die Litho­
graphie , und m an muß dem „neuen" Verlage n u r gratulieren,
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daß er sich in so schöner Weise unter den rech t v e rw ö h n te n  
E n to m o lo g e n  einführt. Diese unvergleichlich schönen Tafeln 
bringen auf 2  B lättern die Buprestiden ([' und II) und auf 
weiteren zwei die Cerambyciden (1 und III) zur Darstellung. Der 
Text (S . 75—90) behandelt Melolonthini, Euchirini und Rutelini. 
M öchten, wie es in Aussicht genommen ist, die noch fehlenden 
Lieferungen recht bald folgen, damit das Heynesche Käferwerk 
etwas schneller a ls bisher zum Abschluß gebracht wird. —

Botanik.
Die deutschen Nutzpflanzen und ihre Beziehungen zu unseren 

Lebens-, Thätigkeits- und Erwerbsverhältnissen. Von Dozent 
D r. E. S .  Z ü r n .  Band 1: Botanik, Kulturgeschichte und 
Verwertungsweise der wichtigsten deutschen Nutzgewächse. Leipzig. 
H erm ann Seem ann Nachfolger. 1901. P re is : 3 Mk.

Wohl kennt unsere land- und forstwirtschaftliche wie Garten­
bau-L iteratur zahlreiche Spezialwerke, welche entweder nur die 
Feld-, oder die G arten-, oder die Forstnutzgewächse uns schildern. 
D as  vorliegende Buch beschreibt aber alle die diesen drei Kate­
gorien angehörenden bekanntesten Pflanzen mit ebenso großer 
Gründlichkeit wie Sachkenntnis und Kürze, und zwar bringt der 
1. Band des Zürnschen Werkes das Wissenswerteste über die 
Kulturgeschichte, sowie über die botanischen und Nutzeigenschaften 
der in Deutschland heimischen Nutzpflanzen. D as ganze Text- 
m aterial ist übersichtlich angeordnet, sein In h a lt wird den An­
forderungen der P rax is und Wissenschaft gleich sehr gerecht. 
Ferner genügt es nicht allein den Ansprüchen, welche Land-, 
Forstw irt und G ärtner, sondern auch solchen, die Kaufmann, 
Fabrikant und Handwerker an ein derartiges Buch stellen. Auch 
a ls  Lehrbuch für land- und forstwirtschaftliche, wie Gartenbau-, 
Handels- und Gewerbe-Lehranstalten ist dieses Werk ganz vor­
trefflich geeignet.
Blütengeheimnisse. ' Eine Blütenbiologie in Einzelbildern. 

Von G e o r g  W o rg itz k y . M it 25 Abbildungen im Text. 
Buchschmuck von I .  V. Cissarz. Leipzig. B. G. Teubner. 
1 9 0 1 . P re is : 3 Mk.

I n  24 Einzelbildern führt der Herr Verfasser die verschie­
denen zweckentsprechenden Formen der Blüten vor, diese einteilend 
in : I. Pollen- und Nektarblumen. II. Im m en- und Falter- 
blumen. IIL  Insektenblütler mit besonderen Einrichtungen.
IV . W indblütler. Die schönen, mehr in Form  von Erzählungen 
gehaltenen Beschreibungen müssen, das sind wir völlig überzeugt, 
den S inn . für genauere Betrachtung der Einrichtung einer Bliue
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/wecken, geben sie doch klare Fingerzeige, wie solche Untersuchungen 
vorgenom m en werden müssen, um  in das Geheim nis einer B lüte  
einzudringen. D er den einzelnen Schilderungen folgende Abschnitt 
über B lütenbiologie ist nicht minder interessant und bildet gleich­
sam das Ergebnis des Ganzen. Wer sich somit über Zweck und 
Beschaffenheit der B lü te , über deren T eile , ihre Anlockungs­
m ittel, die Abwehr unwillkommener Gäste, Schutz gegen Regeil 
und Xciu. und andere wichtige M om ente genauer inform ieren  
null, der studiere die „Blüteugeheimnisse" von Worgitzky.
D ie Pusztenflora der grotzen ungarischen Tiefebene von  

F r a n z  W o e n i g .  M it einer farbigen Beilage und zahlreichen 
Pflanzenbildern im  Tex- vom  M aler Ernst Kiesling. Nach 
des Verfassers Tode herausgegeben von D r. E. S .  Z ü r n .  
Leipzig. Hermann Seem ann Nachfolger. 1899. P re is: 3 Mk.

D ie Pusztenflora ist der Schwanengesang des liebensw ürdi­
gen Verfassers gewesen, ein Schwanengesang auf das von ihm  
so heiß geliebte Ungarland. E s  stellt eine Poesie- und gem üt­
reiche Schilderung der ungarischen Tiefebene, der P u szta , ihrer 

.F lora , ihrer Eigentümlichkeiten, ihrer Salzseen, Salzlachen und 
S a lz -P u sz ten  und dergleichen dar und liest sich so angenehm und 
unterhaltend, daß m an oft ganz den T itel „Flora" vergißt. D a s  
bewirkt schon das zauberische W ort „P uszta" , jene „unübersehbare, 
graugrüne oder braune Fläche ohne B au m  und Strauch, darüber 
der m attblaue oder rvtlichgraue Him m el, dessen Horizontlinie ver­
schwimmt. Fern, weit fern hochaufragendes Ziehbrunnengestänge, 
nicht weit davon W indfänge, hinter deren starken, schützenden 
W änden Hirten und Herden bei hereinbrechendem S tu rm  Schutz
suchen, wilde, jagende R o ß h e r d e n - - - - - - - - - - - - - - !" J a , P u szta ,
du wärst auch mein Sehnen, wenn die bindende Scholle nicht 
w äre! —  Doch, es begeistere sich ein jeder selbst beim Durchlesen 
dieser gemütvollen und poesiereichen Schilderungen.

Jahresberichte.
X II. Jahresbericht des Wiener Entomologische« V ereins 

1901. Wien. 1902. I m  Selbstverläge des Wiener Entomo­
logischen Vereins. P re is : 2.60 Mk.

D er Jahresbericht beginnt m it der Vereinschronik, welche 
besagt, daß der Verein 1901 aus 47 M itgliedern bestand. Die 
Vereinsabende zeichneten sich durch rege Beteiligung der M itglieder 
und durch Vorlegen reichen M ateria ls zur Diskussion aus. E s 
folgt das Mitglieder-Verzeichnis und der Kassenbericht. Von 
litterarischen Beiträgen bringt der Bericht n u r  2  A rbeiten: „Sesia 
•empifprmis Esp. var. hungarica Tomala, von Ferd. Tom ala,
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Budapest," und „Beitrag zur Lepidopteren-Fauna des Kronlandes 
M eder - Österreich, zusammengestellt von Albert Naufock sen. iit 
W ien," letzterer Beitrag mit einem Vorworte der Vereinsleitung. 
Diese „F auna"  umfaßt 84 Druckseiten, ist also eine recht mit- 
saugreiche, fleißige Leistung, die nicht etwa nur die Namen der 
aufgeführten 1186 Arten registriert, sondern, wie das bei der­
artigen Faunen jetzt üblich, genaue Angaben über Fundort und 
Zeit, event, die Raupe und deren Fundzeit giebt. Gelegentlich 
finden sich auch knappe Beschreibungen von Schmetterlingen. — 
Auch dieser Jahresbericht ist wiederum eine glänzende Leistung 
des tüchtigen, rührigen Wiener Entomologischen Vereins, dessen 
Versammlungslokal gegenwärtig Wien IV, Wtedner Hauptstr. 26 
sich befindet, wo jeden Mittwoch Versammlungsabende abgehalten 
iverden.

Zeitschriften.
B erliner Entomologische Zeitschrift. Herausgegeben von 

dem Entvmologischen Verein zu Berlin unter Redaktion von 
H. S t ic h e l .  46. Band. 1901. I n  Kommission bei R. 
Friedländer & Sohn. P reis 43 Mk.

E in stattlicher Band von über 35 Druckbogen und 9 Tafeln, 
davon 4 prachtvolle Chromotafeln. Schon die ziemlich ausführ­
lichen Sitzungsberichte sind recht interessant und zeigen, mit 
welcher Rührigkeit der Verein seine Versammlungen abhält. 
D ie Beiträge behandeln verschiedene Jnsekten-Ordnungen, sowohl 
Schmetterlinge, a ls Käfer und Hautflügler. Dazu wird die neueste 
L itteratur gebührend erwähnt resp. besprochen. — Die in der 
T hai kostbare Zeitschrift kann seiten der Herren Entomologen 
um  den jährlichen Vereinsbeitrag von 10 Mk. erworben werden. 
H err H. Thiele, B erlin W ., Steglitzer S tr . 7, nimmt jederzeit 
M eldung von Mitgliedern entgegen. (Vereinslokal: Königgrätzer 
G arten, B erlin 8 \V., Königgrätzerstr. 111; Sitzung: Donnerstag 
abends von Va9 Uhr an.)
Deutsche Entomologische Zeitschrift, herausgegeben von der 

Deutschen Entomologischen Gesellschaft zu Berlin. Koleoptero- 
logischer Teil. 1901. P re is: ?

Deutsche Entomologische Zeitschrift, herausgegeben vou der 
Gesellschaft „ I r i s "  zu Dresden in Verbindung mit der Deut­
schen Entomologischen Gesellschaft zu Berlin. L e p id o p te -  
ro lo g isc h e  H e f te :  Band 14, Jahrgang 1901. Redakteur: 
C. R ib b e . M it 5 Tafeln. P re is: 24 Mk.

D aß man seit Jahren  von der Entomologischen Gesellschaft 
„ I r i s "  etwas Tüchtiges verlangen kann. ist bekannt, und das be­
weist auch wieder vorliegender 14. Band der Zeitschrift: E in 

Entomologisches Jahrbuch 1903. 16
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herrlicher Band. — Auf Inhaltsübersicht, Vereinsnachrichten und 
Mitgliederverzeichnis (233 Mitglieder) folgen insgesamt 20 längere 
oder kürzere Aussätze aus dein Gebiete der Schmetterlingskunde 
a u s  der Feder bekannter Lepidopterologen. A us einer Erklärung 
des Vorstandes ist zu entnehmen, daß die Verbindung m it der 
Deutschen Entomologischen Gesellschaft zu B erlin  gelbst ist und 
daß künftig die Zeitschrift des Vereins I r i s  den Titel führen 
w ird : „Deutsche Entomologische Zeitschrift I r i s " .  W ir sind der 
Überzeugung, daß diese Losung ein großer, segensreicher Vorteil 
fü r die Gesellschaft I r i s  sein wird. Möchten ihr weiter solch 
tüchtige M itarbeiter, wie in B and 14, zur Seite stehen. Nicht 
unerw ähnt mag bleiben, daß die Entomologische Gesellschaft „ I r i s "  
zu Dresden Mittwochs abends von 8 — 11 Uhr ihre V ereins­
sitzungen im Amtshof, Sachsenplatz, abhält. D er Vereinsbeitrag 
beläuft sich auf 10 Mk. jährlich; M itglieder erhalten obige treff­
liche Zeitschrift gratis.
Stettiner Entomotogische Zeitung. Herausgegeben vom 

Entomologischen Verein zu S te ttin . 63. Jah rgang . S te ttin . 
1902. P re is  des J a h rg a n g s : 12 Mk.

W iener Entomologische Zeitung. Herausgegeben von A. 
H etschko  und E. R e i t l e r .  21. Jah rgang . Wien. 1902. 
P r  eis des Jah rg an g s : 9 Mk.

Allgemeine Zeitschrift für Entomologie. O rgan der „A ll­
gemeinen Entomologischen Gesellschaft". In te rn a tio n a le s  O r­
gan fü r die Interessen der allgemeinen und angewandten E n ­
tomologie wie der Jnsekten-Biologie. Herausgegeben von D r. 
C h r . S c h rö d e r-I tz e h o e  und U do L e h m a n n -N e u d a m m . 
7. Band. I .  Neumann. Neudamm. 1902. P r e i s : 14 Mk., 
halbjährlich 7 Mk., fü r Gesellschaftsmitglieder gratis bei einem 
M itgliedsbeilrage von 12 Mk.

Die gegenwärtig in etwas kleinerem Form ate erscheinende 
Zeitschrift steht ihrem In h a lte  nach den früheren Jahrgängen  
keineswegs nach. Jeder Band bringt „Original-M itteilungen",. 
>,Litteratur-Referate" und „Litteratur-Berichte". Erstere enthalten 
ausnahm slos recht beachtenswerte Artikel, von denen viele durch 
treffliche Illu stra tionen  geziert sind. Die Herren M itarbeiter 
setzen alles d ra n , durch gediegene Beiträge die Zeitschrift aus 
ihrer Höhe zu erhalten, und die Redaktion ruht in so guten 
Händen, daß die M itglieder der Gesellschaft sich hierzu n u r  be­
glückwünschen können. Die Zeitschrift ist um  das Jahresabonne­
ment von 14 Mk. erhältlich. Besser ist es jedoch, wenn m an 
der „Allgemeinen Entomologischen Gesellschaft" a ls  Mitglied bei- 
tr itt. F ü r  jährliche Mitgliedssteuer von 12 Mk. erhält m an die 
schöne Zeitschrift gratis, ist zur kostenlosen Benutzung der um -
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sangreichen Vereinsbiblivthek berechtigt, erhält durch die Leitung 
der Gesellschaft unbekannte Insekten gratis bestimmt und hat 
wohl auch in gewissem Umfange Inserate in der Zeitschrift frei. 
M eldungen zur Mitgliedschaft' nimmt die Schriftleitung oben­
genannter Gesellschaft (Dr. Chr. Schröder in Itzehoe) 'jederzeit 
etttgegen.
Gntömologische Zeitschrift. Central-Organ des In ternatio­

nalen Entomologischen Vereins. 16. Jahrgang. Guben. 1902. 
P re is  des J a h rg a n g s : 8 Mk.

Zeitschrift für systematische Hymen opterologie und Di- 
pterologie, herausgegeben von F r .  W. K o n o w , Teschendorf 
bei S ta rg a rd  i. M . 2. Jahrgang. 1902. Teschendorf. Preis 
des Ja h rg a n g s : 10 Mk.

Zeitschrift Naturalien-Cabinet mit Naluraliett- und Lehr- 
mittelmarkt. Zeitschrift für Händler, Sam m ler und Liebhaber 
von N aturalien  aller Art, herausgegeben von N e in  h o ld  Ed. 
Ho ff m a n n ,  Grünberg, P r . Schlesien. 14. Jahrgang. 1902. 
P re is  pro Q u a rta l: 80 Pfg.

Jnsekten-Börse. In te rnationales Wochenblatt der Entomologie. 
Herausgegeben von A. F r a n k e n s te in .  19. Jahrgang. Leipzig. 
Frankenstein & Wagner. 1902. P reis pro Q uartal: 1,50 Mk. 

Die Jnsekren-Börse ist das Wochenblatt der Entomologen. 
S ie  hat vor allen anderen entomologischen Zeitschriften gerade 
darin viel voraus, da sie ja vor allem auch dem entomologischen 
Kauf und Tausch dienen will. Und was es heißt, zur Hoch­
saison Angebot und Nachfrage von Objekten zu befriedigen, die 
sozusagen unter der Hand sich verändern, das erkennt man erst, 
wenn m an einen Blick in den reichhaltigen Inseratenteil dieses 
B lattes wirft, wenn m an das Angebot für Eier, Raupen, Puppen 
und den eiligen Absatz oft der gewöhnlichsten Sachen im Hand­
umdrehen zu beobachten Gelegenheit nimmt. I n  einem „Börsen­
berichte" giebt das B latt Auskunft über alle Neuerscheinungen 
sowohl der Jnsektenwelt als des Büchermarktes, nimmt Notiz 
von Todesfällen bekannter Forscher und Sam m ler des Jnsekten- 
völkchens, berichtet über vorzunehmende Reisen und dergleichen 
mehr. Dazu kommen immer mehrere entomologische Aufsätze 
nebst kleineren „entomologischen Mitteilungen", kurz die Jnsekten- 
Börse steht vollständig auf der Höhe der Zeit und kann bei ihrer 
großen Billigkeit allen Entomologen wärmstens empfohlen

Societas entoinologica. Organ für den internationalen En­
tomologenverein. Gegründet 1886 von Srijj 9Rü§I, gegen­
wärtig fortgeführt von seiner Tochter M a r ie  R ü h l .  Zunch- 
Hottingen. 1902. 17. Jahrgang. Preis für den Jahrgang: 8 Mk.

16*
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Auch der 17. Jah rgang  dieser Halbmonats-Zeitschrift segelt 
unter gleich günstiger Flagge, wie alle seine V orgänger: Die 
Redaktion ist ernstlich bemüht, das Erbe Fritz R ühls auf der 
Höhe zu erhalten, die genannter Forscher für sein Werk errang. 
W ir wünschen der Soc. ent. auch weiter Glück auf ihrem Wege. 
Nach Einsicht der uns vorliegenden N rn . 1, 2, 3 und 4, 1902, 
wird der I. Teil der Zeitschrift von litterarisch-entomologischen 
Beiträgen ausgefüllt, während der 1L Teil au s  Anzeigen au s  
dem Gebiete der Entomologie besteht. — Nicht unterfassen möchten 
wir, an  dieser S telle auf das (wohl mit der Red. des Soc. ent. 
verbundene) „ C o n c i l i u m  B i M i o g r a p h i c u m “ hinzuweisen, 
dessen Aufgabe es ist, „eine internationale Zentrale zu bilden 
für die Bearbeitung der laufenden W eltlitteratur aus den Ge­
bieten der Zoologie, Paläontologie, Botanik, Mikroskopie, A na­
tomie, Physiologie re." Z u  diesem Zwecke wird, um  die ge­
sammelten Notizen den Forschern zugänglich zu machen, ein an a ­
lytischer Zettelkatalog herausgegeben, m it § ilfe  dessen m an die­
jenigen Zettel beziehen kann, aus dem eine gewünschte Abhand­
lung m it den notwendigsten Angaben ihres In h a lts ,  also au s­
zugsweise, zu finden ist. —
Entomologtsche Litteraturblätter. Repertorium  der neuesten 

Arbeiten auf dem Gesamtgebiet der Entomologie. H erausge­
geben von R . F r i e d l ä n d e r  L S o h n .  Berlin. 1902. 2. J a h r ­
gang. P re is  für den Ja h rg a n g : 1 Mk.

Diese in 12 Num m ern erscheinende Schrift enthält I. Zeit- 
schriften-Titel nebst deren Inhaltsangabe, event. K atalog-Ein­
gänge. II. Einzelwerke in T iteln, ohne leider den Verlag beizu­
fügen. Gelegentlich finden sich auch einzelne „Nachrichten" darin 
vor, während die Verlagswerke des Friedländerschen Verlags, wo 
sich überhaupt Platz dafür bietet, annonciert werden. — 
M itteilungen der Schweizerischen Eutomologischen Ge­

sellschaft, redigiert von D r . G. © t i e r l i t t .  Vol. V. Schaff­
hausen. 1902. P re is  des Heftes: 5 Mk.

Münchener koleopterologische Zeitschrift. Organ für allge­
meine Systematik der Koleopteren und für die Koleopteren- 
Fauna der paläarktischen Region. Herausgegeben von K. 
D a n ie l  und I .  D a n ie l . Band I. 1902. München. Preis 
des Bandes: 10 Mk.

Angegangene Kataloge.
Lepidopteren-Liste N r. 45. I)r. O. S  t a u d i n g e r L A. B a n g -

H a a s .  Inhaber Andreas Bang-Haas. Blascmitz bei Dresden. 
1901/1902. Preis: 1.50 Mk.
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Die Liste N r. 45 umfaßt 92 Druckseiten und dürfte die 
reichhaltigste aller Lepidopteren-Listen sein. Die Anordnung ist 
die des Staudinger-Rebelschen Katalogs.
Lepidopteren Liste Nr. 35 der Naturhistorischen Anstalt von 

A r n o l d  Voelschow in Schwerin in Mecklenburg.
Enthält: I. Paläarktische Lepidoptera. II. Präparierte Rau­

pen, Puppenhülsen, tote Puppen, Kokons. III. Biologien. IV. 
Exotische Schmetterlinge. V. Lebende Puppen. VI. Befruchtete 
Eier. VII. Centurien.
Von W ilh e lm  N e u b u r g e r ,  Berlin 8., Luisen-Ufer 45, I, liegen 

vor:
a. Lepidoptera exotica. Verzeichnis Nr. 5 verkäuflicher ge­

spannter Schmetterlinge aus Süd- und Nord-Amerika, Indien, 
Australien, Afrika. 1901.

b. Lepidoptera palaearctica. Verzeichnis Nr. 6 gespannter 
Schmetterlinge der paläarktischen Fauna 1902.

c. Preisliste Nr. 7 über paläarktische gespannte Schmetter­
linge und präparierte Raupen. 1902.

Von H. F r u h s t o r f e r ,  Berlin NW ., Turmstr. 37, liegen vor:
a. N etto-Preisliste Nr. XI und XII über exotische und pa­

läarktische Dütenfalter.
b. P reisliste N r. XIII über gespannte Lepidopteretl.
Liste verkäuflicher gespannter Schmetterlinge. W. N ie p e l t ,  

Z irlau  bei Freiburg i. Schl. 1901.
Liste N r. 9 : Lepidopteren - Doubletten des paläarktischen 

Fanueugevietes, hauptsächlich vom Amur, Kuldja, T rans- 
kaspien, Aksu, dem Alexandra-Gebiete unb dem Kuku-Noor. 
Von N u d. T a n  e r 6, Anklam i. Pomm. 1901.
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Kolevpteren-Liste Nr. 2 der Naturhistorischen-Anstalt von 
A r n o ld  V oe lsch o w  in Schwerin in Mecklenburg. 1901. 

Kvleopteren-Liste Nr. VIII. H. F r u h s t o r f e r ,  Berlin NW., 
Turm str. 37. ■ ,

E n th ä lt: Indo-A ustralier, S üd- und Zentral-Amerckaner 
und Afrikaner, dazu einige Orthoptera.
Serieu-Prelsliste 1901/19l>2von F r ie d r .  S c h n e id e r ,  Natur- 

historisches In s titu t Wold bei Solingen (Rheinland).

Katalog Nr. 7 über e u t o m v l v g i f c h e  B e d a r s s a r t i k e l  
aller Art. O r t n e r s  Comptoir und M anufaktur, Sähen X V III, 
Dittesgasse 11. 1902.
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2 4 6 L i t t e r a t u r .

D er sehr reichhaltige und reich illustrierte, 50 Seiten fassende 
Katalog enthält Fang- und Sam m elgeräte sowie Exkursionsaus- 
riistungen, Zuchtgeräte für Insekten, H ilfsmittel für P räp a ra tio n  
und ä 'o i t f e i t n e n t m j ,  Erfordernisse zur Aufstellung von Jnsekten- 
samuüungen und Musealartikel, H ilfsmittel fü r die Versendung 
von Insekten und verschiedene Emballagen, und optische H ilfs­
mittel fü r Entomologie.
Preis-Liste N r. 36 der naturhistorischen Anstalt von A r n o l d  

V o e l s c h o w  in Schwerin, Mecklenburg, über G e r ä t e  u n d  
I n s t r u m e n t e  zum Fang und zur P räpara tion  naturhistori­
scher Objekte unb naturwissenschaftliche Bücher, sowie über leben­
des Zuchtmatcrial. 1002.

Katalog über entomologische Utensilien. W i l h e l m  N i e ­
p e l t ,  Z irlau , Bez. B reslau , V illa A talanta. 1901. (Nebst 
einem A nhang : Liste verkäuflicher gespannter Schmetterlinge.)

Utensilien für Raturaliensammler von A. B ö t t c h e r ,  B er­
lin  C II , Brüderstraße 15.

Naturhistortsche Lehrmittel-Preisliste Nr. 31 aus dem
Gebiete der Zoologie, Botanik, M ineralogie re. re. von M a x  
K a r l  W i n t z e r ,  B erlin  SO. 26, M ariannenstr. 12, v. I T r .

P reisb latt über entomologische Requisiten von H. Kr e y e ,  
Hannover. 1901/1902.

Litteratur-Verzeichnis N r. 1 (Diptera) und N r. 2 (Insecta) 
von O r t n e r s  C o m p t o i r  (Buchhandlung, Verlag und A n­
tiquaria t fü r Entomologie), Wien X V III, Dittesgasse 11.

Pibliotheca_ Entomologica N r. 6 6  (Coleoptera), N r. 67  
(Hymenoptera), Nr. 68  (Orthoptera, Neuroptera), N r. 69  
(Hemiptera). Felix  L. Dam es, B e rl in s . 62, Landgrafen­
straße 12. 1901.

Bücher-Preisliste N r. 32, zu beziehen von M a x  K a r l  
Wi n t z e r ,  Buchhandlung, Kunst-Antiquariat, B erlin SO. 26, 
M ariannenstr. 12, v. 1 T r. — -

Catalogue d’ouvrages d’entomologie, comprenant les biblio- 
theques de M. M. Allard et Marquet, membres de la societe 
entomologique de France, en vente aux prix marqucs ä la 
librairie scientifique A. H erm an n , P a ris , 6 et 12, nie de 
la Sorbonne. 1902. —
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